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Beschreibung 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  betrifft  eine 
Geschirrspülmaschine  mit  einem  Spülbehälter  und 
mehreren  Sprüharmen  in  oberen  und  unteren  Spülebe-  5 
nen,  die  vom  umlaufenden  Spülwasser  einer  vorge- 
schalteten  Umwälzpumpe  gespeist  werden,  wobei  für 
die  Erwärmung  der  umzuwälzenden  Spülflüssigkeit  ein 
elektrischer  Durchlauferhitzer  als  Heizeinrichtung  vor- 
gesehen  ist,  der  außerhalb  des  Spülbehälters  zwischen  w 
diesem  und  einer  benachbarten  Außengehäusewand 
des  Gerätes  im  Leitungsweg  zur  oberen  Spülebene  in 
der  Spülwasser-Umlaufleitung  angeordnet  ist,  wobei 
der  Durchlauferhitzer  mit  Spülwasseranschlüssen  zur 
Verbindung  mit  der  Umlaufleitung  und  mit  separat  ver-  is 
bindbaren  Leitungsanschlüssen  elektrischer  Rohrheiz- 
körper  versehen  ist 

Eine  derartige  Geschirrspülmaschine  mit  einem 
Durchlauferhitzer  ist  beispielsweise  aus  der  DE-AS  1 
226  248  bekannt.  20 

Bei  der  bekannten  Geschirrspülmaschine  ist  im  Lei- 
tungsweg  zwischen  dem  oberen  Sprüharm  und  der 
Umwälzpumpe  im  Bereich  einer  nicht  isolierten  Sprül- 
behälterseitenwand  ein  separates  Rohrzwischenstück 
als  Durchlauferhitzer  ausgebildet,  welches  in  seinem  25 
Inneren  einen  U-förmig  gebogenen  Rohrheizkörper  auf- 
nimmt.  Der  Rohrheizkörper  steht  dabei  indirektem  Kon- 
takt  mit  der  aufzuheizenden  Spülflüssigkeit  und  stellt 
deswegen  einerseits  ein  Stömungshindernis  der  umzu- 
wälzenden  Spülflüssigkeit  dar  und  besitzt  andererseits  30 
den  Nachteil  eines  hohen  Kalkansatzes  bei  Spülpro- 
grammen  mit  Temperaturen  über  55°  Celsius,  wodurch 
der  Wärmeübergang  gestört  wird  und  eine  erhebliche 
Leistungseinbuße  in  Kauf  genommen  werden  muß.  Die 
Folge  sind  höhere  Programmlaufzeiten  beim  Geschirr-  35 
spülen.  Durch  die  direkte  Kontaktierung  zwischen  Rohr- 
heizkörper  und  Spülflüssigkeit  ergibt  sich  ferner  der 
Nachteil,  daß  sich  im  Spülwasser-Umlauf  befindliche 
Kleinstspeisereste  am  Rohrheizkörper  festsetzen  kön- 
nen  und  es  dadurch  zu  Zonen  mit  unterschiedlichen  40 
Wärmeübergängen  kommen  kann.  Abgesehen  davon 
bringt  die  Anordnung  eines  direkt  in  einem  separaten 
Durchlaufrohr  angeordneten  U-förmigen  Rohrheizkör- 
pers  zusätzliche  Abdichtungsprobleme  und  einen 
erhöhten  Montageaufwand.  Desweiteren  ist  eine  Ver-  45 
größerung  der  Heizleistung  des  Durchlauferhitzers  auf- 
grund  des  für  den  Rohrheizkörper  vorgegebenen 
Einbauplatzes  im  Rohrzwischenstück  nicht  möglich. 

Bei  einer  aus  dem  DE-GM  66  01  550  bekannten 
Geschirrspülmaschine  ist  der  Durchlauferhitzer  Teil  des  so 
Rohrsystems  für  den  Spülwasserumlauf,  wobei  die 
Heizeinrichtung  in  Form  eines  Rohrheizkörpers  außen 
auf  ein  Rohrstück  gewickelt  und  mit  diesem  durch  Löten 
oder  Schweißen  wärmeleitend  verbunden  ist.  Als  Rohr- 
stück  ist  das  vom  Spülbehältergrund  abzweigende  55 
kurze  Leitungsstück  benutzt,  das  saugseitig  an  die 
Umwälzpumpe  angeschaltet  ist  und  nur  von  der  Unter- 
seite  der  Spülmaschine  aus  kontrolliert  werden  kann. 
Ein  derartiger  Aufbau  und  Einbau  eines  Durchlauferhit- 

zers  im  unteren  Gerätebereich  bringt  in  einem  auf 
Normmaße  zu  haltenden  Spülmaschinengehäuse 
regelmäßig  Platzprobleme,  da  nur  Durchlauferhitzer  in 
einer  bestimmten  Dimensionierung  hinsichtlich  Länge 
bzw.  Umfang  installiert  werden  können.  Deshalb  kann 
es  vorkommen,  daß  die  geforderte  Heizleistung  des 
Durchlauferhitzers  aufgrund  des  geringen  Einbauplat- 
zes  oftmals  nicht  oder  nur  schwer  realisiert  werden 
kann.  Eine  Unterdimensionierung  der  Heizung  muß 
daher  durch  längere  Programmeinschaltzeiten  für  die 
Spülwassererwärmung  kompensiert  werden,  wodurch 
sich  auch  die  Laufzeit  des  Spülprogramms  erhöht.  Dar- 
über  hinaus  ist  eine  Heizeinrichtung  im  unteren  Geräte- 
bereich  ungünstig  zu  installieren  und  zu  reparieren  bzw. 
zu  überprüfen. 

Aus  der  DE-A-2454920  ist  ferner  ein  elektrischer 
Durchlauferhitzer  bekannt,  der  als  ein  von  außen  über 
ein  oder  mehrere  separate  Heizkörper  elektrisch 
beheiztes  langgestrecktes  Durchlaufrohr  für  die  zu 
erwärmende  Flüssigkeit  auf  einem  geraden  Trägerbau- 
teil  ausgebildet  ist.  Bei  diesem  Durchlaufrohr  sind  die 
Heizkörper  parallel  zur  Längsrichtung  des  Durchlauf- 
rohres  auf  dem  Strangprofil-Trägerteil  angeordnet, 
wobei  das  Durchlaufrohr  endseitig  mit  Wasseranschlüs- 
sen  und  die  Heizkörper  mit  separat  verbindbaren  elek- 
trischen  Leitungsanschlüssen  versehen  sind.  Ein 
ähnlicher  Durchlauferhitzer  ist  auch  aus  der  DE-A- 
2218796  bekannt.  Solche  Durchlauferhitzer  finden  ins- 
besondere  bei  Kaffeemaschinen  oder  Warmwasserbe- 
reitern  Verwendung  und  zeichnen  sich  durch  einfache 
Herstellverfahren  sowie  durch  eine  gute  Wärmeleitung 
zwischen  dem  Trägermaterial,  den  Heizkörpern  und 
dem  Durchlaufrohr  aus.  Auch  können  solche  Durchlauf- 
erhitzer  flach  gebaut  werden.  Kaffeemaschinen  oder 
Warmwasserbereiter  sind  jedoch  kleine  Geräte,  die  in 
der  Regel  nicht  an  vorgegebene  Gehäuseabmessun- 
gen  gebunden  sind,  wie  beispielsweise  in  Küchen- 
schrankzeilen  integrierfähige  Geschirrspülmaschinen, 
da  diese  Kleingeräte  überwiegend  separat  installiert 
bzw.  aufgestellt  sind,  oder  auch  ortsveränderlich 
benutzt  werden.  Die  in  diesen  Geräten  eingesetzten  fla- 
chen  Durchlauferhitzer  verlangen  jedoch  aufgrund  ihrer 
guten  Wärmeleitung  der  verwendeten  Strangprofile 
außen  eine  besonders  wirksame  Wärmeisolation,  damit 
benachbarte  Gehäusewandteile  des  Gerätes  nicht 
unzulässig  stark  erwärmt  werden.  Diesem  Umstand 
wird  in  der  Praxis  dadurch  begegnet,  daß  ein  größerer 
Abstand  zwischen  Duchlauferhitzer  und  der  angrenzen- 
den  Gehäusewand  eingehalten  wird,  wobei  der  gebil- 
dete  Zwischenraum  ggf.  zusätzlich  noch  mit  dem 
Isolationsmaterial  ausgefüllt  wird.  Solche  Maßnahmen 
verlangen  jedoch  eine  direkte  Einflußnahme  auf  die 
Gehäuseform  sowie  auf  deren  Abmessungen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Geschirrspülmaschine  zu  schaffen,  bei  der  ein  außer- 
halb  des  Spülbehälters  zwischen  dem  Spülbehälter  und 
einer  benachbarten  Außengehäusewand  der  Spülma- 
schine  angeordneter  Durchlauferhitzer  in  einfacher 
Konstruktion  mit  außen  beheiztem  Durchlauf  rohr  platz  - 
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sparend  angeordnet  sowie  montiert  und  energiespa- 
rend  betrieben  werden  kann,  und  wobei  für  den 
Reparaturfall  eine  einfache  Möglichkeit  zum  Austausch 
des  Durchlauferhitzers  sowie  auch  eine  leistungsmä- 
ßige  Anpassung  des  Erhitzers  an  unterschiedliche  5 
Anschlußwerte  problemlos  realisierbar  ist. 

Ausgehend  von  einer  Geschirrspülmaschine  der 
eingangs  genannten  Art  wird  die  Aufgabe  erfindungs- 
gemäß  gelöst  durch  die  Merkmale  des  Anspruchs  1  , 
wobei  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  den  10 
Unteransprüchen  zu  entnehmen  sind. 

Die  Anordnung  des  Durchlauferhitzers  außen  am 
Spülbehälter  im  geraden  Leitungsweg  zu  den  oberen 
Sprüharmen  und  dessen  parallele  Ausrichtung  zur 
Spülbehälterwand  schafft  im  Sockelbereich  des  Gerä-  15 
tes  zusätzlichen  Einbauplatz  für  elektrische  oder 
mechanische  Bauteile,  welche  der  zusätzlichen  Geräte- 
sicherheit  dienen  könnte.  Die  Unterbringung  des  Durch- 
lauferhitzers  mit  seinem  Trägerbauteil  und  den 
elektrischen  Rohrheizkörpern  in  einem  kanalähnlich  20 
gestalteten  Aufnahmeraum  des  Spülmaschinengehäu- 
ses,  bei  dem  nach  einem  Merkmal  der  Erfindung  die 
vorhandene  Spülbehälterisolierung  vorteilhaft  ausgebil- 
det  wird,  definiert  einen  räumlich  klar  abgegrenzten 
Montageplatz  für  den  Durchlauferhit  -  zer,  der  im  Repa-  25 
raturfall  bequem  erreichbar  ist. 

Die  lösbare  Befestigung  des  Durchlauferhitzers  an 
einer  Spülbehälterwand  in  wärmeleitendem  Kontakt 
zum  Spülbehälter  bietet  neben  der  einfachen  Montage 
der  Heizung  die  Gewähr  für  einen  energiesparenden  30 
Betrieb,  weil  auch  die  von  der  Heizung  ausgehende 
Strahlungswärme  sinnvoll  ausgenutzt  werden  kann. 
Dadurch,  daß  sich  der  Aufnahmeraum  für  den  Durch- 
lauferhitzer  parallel  zur  Spülbehälterwand  erstreckt, 
kann  einfach  bei  abgenommenem  Deckel  und/oder  35 
einer  Seitenverkleidung  des  Gerätes  dieser  Raum 
unmittelbar  erreicht  werden.  Der  einfachste  Montage- 
weg  ist  der,  den  Durchlauferhitzer  an  einer  Spülbehäl- 
terseitenwand  separat  lösbar  mit  dem  Gerät  zu 
verbinden.  Die  Ausbildung  der  wasser-  und  stromfüh-  40 
renden  Anschlüsse  des  Durchlauferhitzers  in  Form 
steckbarer  Verbindungen  ermöglicht  einen  schnellen 
und  einfachen  Austausch  der  Heizung  im  Bedarfsfall, 
wobei  ggf.  auch  auf  eine  bestimmte  beheizbare  Durch- 
laufrohlänge  zurückgegriffen  werden  kann.  Ebenso  ist  45 
es  einfach  möglich,  direkt  am  eingebauten  Durchlaufer- 
hitzer  die  Verdrahtung  der  Rohrheizkörper  zu  ändern 
oder  Rohrheizkörper  vom  Leitungsnetz  zu  trennen  oder 
zuzuschalten,  um  andere  Leistungstypen  zu  realisieren. 
Durch  den  in  Weiterbildung  der  Erfindung  auch  ferti-  so 
gungstechnisch  vorteilhaften  Trägerwerkstoff  Alumi- 
nium  oder  Messing  des  Strangpreßteils  wird  ein  idealer 
Wärmeübergang  zwischen  den  Rohrheizkörpern  und 
dem  Durchlaufrohr  für  die  Spülflüssigkeit  erreicht.  Die- 
ser  Werkstoff  läßt  sich  außerdem  einfach  mit  den  vorge-  ss 
nannten  Teilen  form-  und  kraftschlüssig  verpressen. 
Der  gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  eingesetzte  nicht  rostende  Werkstoff,  z.  B.  Cr-Ni- 
Stahl,  für  das  Durchlaufrohr  wirkt  einem  Kalkabsatz  an 

den  Rohrinnenwandungen  entgegen. 
Die  nachstehende  Beschreibung  dient  der  Erläute- 

rung  des  Gegenstands  gemäß  der  Erfindung,  von  dem 
ein  Ausführungsbeispiel  in  den  Zeichnungen  dargestellt 
ist.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Geschirrspülmaschine  mit  einem 
Außengehäuse  und  einem  Spülbehälter  in 
schematischer  Darstellung, 

Figur  2  einen  Teilausschnitt  des  Spülbehälters  und 
einer  benachbarten  Außengehäusewand 
der  Spülmaschine  mit  einem  Aufnahme- 
raum  für  einen  Durchlauferhitzer  zur  Spül- 
wassererwärmung. 

Figur  3  den  an  einer  Spülbehälterseitenwand  der 
Geschirrspülmaschine  installierten  Durch- 
lauferhitzer  in  der  Vorderansicht, 

Figur  4  den  Durchlauferhitzer  gemäß  Fig.  3  in  der 
Draufsicht. 

Eine  mit  (1)  in  Fig.  1  bezeichnete  Geschirrspülma- 
schine  besitzt  einen  Spülbehälter  (2)  und  mehrere 
Sprüharme  (3,  4,  5)  zwischen  Geschirrkörben  (6,  7,  8) 
in  unterschiedlichen  unteren  und  oberen  Spülebenen. 
Die  Sprüharme  (3,  4,  5)  werden  vom  umlaufenden  Spül- 
wasser  einer  vorgeschalteten  Umwälzpumpe  (9) 
gespeist. 

Für  die  Erwärmung  der  umzuwälzenden  Spülflüs- 
sigkeit  ist  ein  elektrischer  Durchlauferhitzer  (10)  als 
Heizeinrichtung  im  Umwälzpumpenkreislauf  außerhalb 
des  Spülbehälters  (2)  im  Leitungsweg  von  der  Umwälz- 
pumpe  (9)  nur  zu  den  oberen  Sprüharmen  (4,  5)  in  der 
Spülwasser-Umlaufleitung  vorgesehen.  Dafür  ist  nach 
der  Erfindung  ein  separater,  kanalähnlicher  Aufnahme- 
raum  (12),  siehe  Fig.  2,  hinter  der  Umwälzpumpe  (9)  im 
Leitungsweg  zu  den  oberen  Sprüharmen  (4,  5)  zwi- 
schen  einer  Spülbehälterwand  (2a)  des  Spülbehälters 
(2)  und  der  benachbarten  Außengehäusewand  (13)  im 
Spülmaschinengehäuse  (14)  vorgesehen.  Dieser  Raum 
könnte  z.  B.  durch  einen  Ausschnitt  in  der  Spülbehälter- 
isolierung  (15)  oder  durch  Fortlassen  der  Isolierung  in 
diesem  Bereich  geschaffen  werden. 

Der  in  diesem  Bereich  installierte  Durchlauferhitzer 
(10)  ist  als  ein  die  Spülflüssigkeit  führendes  von  außen 
elektrisch  beheiztes  Durchlaufrohr  (17)  in  überwiegend 
gestreckter  und  gerader  Form  ausgebildet. 

Nach  Fig.  3  und  4  ist  der  Durchlauferhitzer  (10)  als 
ein  von  außen  über  ein  oder  mehrere  separate  Rohr- 
heizkörper  (18)  elektrisch  beheiztes  langgestrecktes 
Durchlaufrohr  (17)  für  die  zu  erwärmende  Spülflüssig- 
keit  auf  einem  parallel  zu  einer  Spülbehälterwand  (2a) 
ausgerichteten  geraden  Trägerbauteil  (11)  ausgebildet. 
Auf  diesem  Trägerbauteil  (11)  sind  auch  die  Rohrheiz- 
körper  (18)  parallel  zur  Längsrichtung  des  Durchlauf- 
rohres  (17)  angeordnet.  Das  Durchlaufrohr  (17)  ist 
endseitig  mit  Spülwasseranschlüssen  (19)  zur  lösbaren 
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Verbindung  mit  der  Spülwasser-Umlauf  leitung  versehen 
und  die  Rohrheizkörper  (18)  besitzen  separat  verbind- 
bare  elektrische  Leitungsanschlüsse  (20),  die  jeweils 
am  Ende  des  Trägerbauteils  (1  1)  leicht  abgebogen  sind 
und  somit  die  Durchlaufrohrenden  (21)  nicht  beheizen 
sowie  für  eine  Montage  in  der  Spülwasser-Umlauflei- 
tung  freihalten. 

Wie  aus  Fig.  4  ersichtlich,  ist  das  Trägerbauteil  (1  1) 
ein  Strangpreßteil,  das  eine  in  Längsrichtung  des  Preß- 
teils  verlaufende  Durchgangsbohrung  (24)  zur  form- 
schlüssigen  Aufnahme  und  kraftschlüssigen  Halterung 
des  separaten  Durchlaufrohres  (17)  für  die  zu  erwär- 
mende  Spülflüssigkeit  aufweist.  Das  Durchlauf  rohr  (1  7) 
ist  in  dieser  Durchgangsbohrung  (24)  verpreßt,  wobei 
die  Innenwandung  der  Bohrung  zur  Wärmeleitung  am 
Rohraußenmantel  dicht  anliegt.  Das  Durchlaufrohr  (17) 
wird  von  zwei  Rohrheizkörpern  (18)  außen  beheizt,  die 
jeweils  mit  separat  verbindbaren  elektrischen  Leitungs- 
anschlüssen  (20)  zur  Realisierung  vorgegebener  oder 
auch  wählbarer  Anschlußwerte  (Verbindungsbrücke  22) 
versehen  sind,  wobei  die  Rohrheizkörper  (18)  außer- 
halb  des  Durchlaufrohres  (17)  in  zugeordneten  zur 
Durchgangsbohrung  (24)  parallel  verlaufenden  Bohrun- 
gen  (25)  des  Strangpreßteils  verpreßt  sind.  Es  können 
auch  weitere  Bohrungen  (25)  für  zusätzliche  Rohrheiz- 
körper  (18)  im  Strangpreßteil  vorgesehen  werden. 

Durch  Anordnung  ein  oder  mehrerer  Rohrheizkör- 
per  (18)  im  Strangpreßteil  mit  separat  verbindbaren  Lei- 
tungsanschlüssen  (20),  lassen  sich  bei  Bedarf 
verschiedene  Anschlußwerte  realisieren,  so  daß  bei- 
spielsweise  ein  und  derselbe  Durchlauferhitzer  (10)  nur 
mit  einer  anderen  Verdrahtung  oder  Anzahl  von  Rohr- 
heizkörpern  (18)  für  verschiedene  Gerätetypen  mit 
unterschiedlichen  Leistungsstufen  eingesetzt  werden 
kann.  Es  bietet  sich  dabei  auch  die  einfache  Möglich- 
keit,  den  Durchlauferhitzer  (10)  mit  einer  höheren  Lei- 
stung  zwecks  Verkürzung  der  Programmlaufzeiten 
auszubilden. 

Der  zwischen  dem  Spülbehälter  (2)  und  der 
benachbarten  Außengehäusewand  (13)  der  Spülma- 
schine  vorgesehene  Durchlauferhitzer  (10)  ist  in  dem 
Aufnahmeraum  (1  2)  auswechselbar  angeordnet,  wofür 
das  Durchlaufrohr  (17)  jeweils  endseitig  über  das 
Strangpreßteil  hinaus  verlängerte  unbeheizte  Rohren- 
den  (21)  besitzt,  die  mit  den  lösbaren  Spülwasseran- 
schlüssen  (19)  versehen  sind.  Auf  diese  "kalten" 
Rohrenden  (21),  die  wie  das  übrige  Durchlaufrohr  (17) 
aus  nicht  rostendem  Stahl,  vorzugsweise  aus  Cr-Ni- 
Stahl  bestehen,  lassen  sich  problemlos  der  Kunststoff- 
anschluß  der  Sprüharmleitung  sowie  der  Gummi-Ver- 
bindungsschlauch  zur  Umwälzpumpe  (9)  aufstecken 
und  festsetzen.  Der  vorteilhaft  eingesetzte  nicht 
rostende  Werkstoff  für  das  Durchlaufrohr  (17)  wirkt 
einem  Kalkabsatz  an  den  Rohrinnenwandungen  entge- 
gen,  so  daß  kein  Leistungsverlust  auftritt.  Für  den  Prüf- 
oder  Reparaturfall  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  endseiti- 
gen  Spülwasseranschlüsse  (19)  und/oder  die  elektri- 
schen  Leitungsanschlüsse  (20)  des  Durchlauferhitzers 
(10)  als  steck-  oder  schraubbare  Verbindungen  ausge- 

bildet  werden.  Dies  ermöglicht  auch  eine  einfache  Mon- 
tage  sowie  Demontage  des  Durchlauferhitzers  (10)  mit 
der  Spülwasser-Umlaufleitung.  Eine  Unterbringung  des 
Durchlauferhitzers  (10)  vorzugsweise  an  einer  Spülbe- 

5  hälterseitenwand  (2a),  siehe  (Fig.  3)  im  gerade  verlau- 
fenden  Teil  der  Sprüharmversorgungsleitung  (16)  oder 
Spülwasser-Umlaufleitung  im  Spülmaschinengehäuse 
(14)  bietet  den  einfachsten  Montageweg,  wenn  hierfür 
die  benachbarte  Außengehäusewand  (13)  zugleich  lös- 

10  bar  mit  dem  Gerät  verbunden  wird. 
Das  Trägerbauteil  (1  1)  besteht  aus  einem  gut  wär- 

meleitenden  Werkstoff,  vorzugsweise  aus  Aluminium, 
Messing  bzw.  aus  derartigen  Metallegierungen.  Durch 
den  auch  fertigungstechnisch  vorteilhaften  Werkstoff 

15  Aluminium  oder  Messing  des  Strangpreßteils  wird  ein 
idealer  Wärmeübergang  zwischen  den  Rohrheizkör- 
pern  (18)  und  dem  Durchlaufrohr  (17)  für  die  Spülflüs- 
sigkeit  erreicht.  Dieser  Werkstoff  läßt  sich  außerdem 
einfach  mit  dem  Durchlaufrohr  (17)  sowie  mit  den  Heiz- 

20  körpern  form-  und  kraftschlüssig  verbinden. 
Die  Länge  des  Durchlaufrohres  (17)  beträgt  bei 

einer  üblichen  Heizleistung  der  Rohrheizkörper  (18)  von 
z.  B.  3  kW  -  dies  entspricht  beispielsweise  der  Leistung 
von  an  sich  bekannten  innerhalb  des  Spülbehälters  (2) 

25  installierten  Rohrheizkörpern  (1  8)  -  wenigstens  350  mm 
Länge  für  den  zu  beheizenden  Teil  (Strangpreßteil- 
länge).  Für  eventuelle  Leistungsreserven  oder  für  wähl- 
bare  unterschiedliche  Leistungen  ist  bei  einer 
Geschirrspülmaschine  (1)  mit  Normabmessungen  die 

30  Länge  bis  auf  600  mm  vergrößerbar. 
Die  gegenüber  dem  Strangpreßteil  verlängerten 

unbeheizten  Rohrenden  (21)  mit  den  Spülwasseran- 
schlüssen  (19)  erstrecken  sich  zweckmäßig  jeweils  bis 
in  den  Bereich  der  Spülbehälteroberkante  bzw.  -unter- 

35  kante,  können  aber  zumindest  im  unteren  Gerätebe- 
reich  um  den  Spülbehälter  (2)  zum  Anschluß  mit  der 
Umwälzpumpe  (9)  bzw.  der  Spülwasser-Umlaufleitung 
herumgeführt  werden. 

Die  Anordnung  des  Durchlauferhitzers  (10)  hinter 
40  dem  unteren  Sprüharm  (3)  im  vorzugsweise  geraden 

Leitungsweg  zu  den  oberen  Sprüharmen  (4,  5)  zwi- 
schen  dem  Spülbehälter  (2)  und  dem  Außengehäuse 
schafft  Platz  im  unteren  Gerätebereich  für  zusätzliche 
Sicherheitseinrichtungen,  wie  Leckwasserwannen, 

45  Schwimmer  und  dergl.  und  vermeidet  Einbauprobleme 
für  die  Umwälzpumpe  (9),  die  Enthärtungseinrichtung 
(E),  den  Frischwasseranschluß  (F)  und  für  die  Entlee- 
rungspumpe(L);  den  Laugenablauf  (A)  einschließlich 
eventuell  vorhandener  Druckwächter  (D)  und  Ventile 

50  (V). 
Der  schon  genannte  Aufnahmeraum  (12)  im  Spül- 

maschinengehäuse  (14)  nach  Fig.  2  kann  vorzugsweise 
als  eine  von  oben,  unten  oder  von  der  Seite  der 
Geschirrspülmaschine  (1)  bei  abgenommenem  Deckel 

55  oder  Seitenverkleidung  aus  erreichbare  Montagekam- 
mer  für  den  Durchlauferhitzer  (10)  ausgebildet  werden, 
in  welcher  der  Durchlauferhitzer  (10)  wärmeisoliert  und 
auch  elektrisch  isoliert  befestigt  ist.  Es  ist  für  die  Aus- 
tauschbarkeit  des  Durchlauferhitzers  (10)  ferner  vorteil- 

4 



7 EP  0  591  774  B1 8 

haft,  wenn  das  Strangprofilteil  lösbar  über  eine 
Rastverbindung  (23)  an  einer  Spülbehälterwand  (2a), 
vorzugsweise  an  der  Spülbehälterseitenwand  befestigt 
wird.  Ebenso  könnte  der  Durchlauferhitzer  (10)  aber 
auch  an  der  Spülbehälterrückwand  oder  auf  der  Spül- 
behälteroberseite  unterhalb  der  angrenzenden  auch 
abnehmbaren  Außengehäusewand  (13)  installiert  wer- 
den. 

Zur  Sicherheit  ist  der  Durchlauferhitzer  (10)  in  nicht 
dargestellter  an  sich  bekannter  Weise  mit  Thermostat- 
einrichtungen  versehen.  Nach  der  Erfindung  ist  der 
Durchlauferhitzer  (10)  in  wärmeleitendem  Kontakt 
außen  direkt  am  Spülbehälter  (2)  lösbar  angeordnet. 
Diese  indirekte  Spülwassererwärmung  bringt  eine 
zusätzliche  sinnvolle  und  energiesparende  Ausnutzung 
der  Strahlungswärme  der  Spülwasserheizung,  wobei 
die  Wärmeisolation  gegenüber  der  benachbarten 
Außengehäusewand  (13)  aber  noch  beibehalten  wer- 
den  könnte. 

Patentansprüche 

1.  Geschirrspülmaschine  (1)  mit  einem  Spülbehälter 
(2)  und  mehreren  Sprüharmen  (3,  4,  5)  in  oberen 
und  unteren  Spülebenen,  die  vom  umlaufenden 
Spülwasser  einer  vorgeschalteten  Umwälzpumpe 
(9)  gespeist  werden,  wobei  für  die  Erwärmung  der 
umzuwälzenden  Spülflüssigkeit  ein  elektrischer 
Durchlauferhitzer  (10)  als  Heizeinrichtung  vorgese- 
hen  ist,  der  außerhalb  des  Spülbehälters  (2)  zwi- 
schen  diesem  und  einer  benachbarten 
Außengehäusewand  (13)  des  Gerätes  im  Leitungs- 
weg  zur  oberen  Spülebene  in  der  Spülwasser- 
Umlaufleitung  angeordnet  ist,  wobei  der  Durchlauf- 
erhitzer  (10)  mit  Spülwasseranschlüssen  (19)  zur 
Verbindung  mit  der  Umlaufleitung  und  mit  separat 
verbindbaren  Leitungsanschlüssen  (20)  elektri- 
scher  Rohrheizkörper  (18)  versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  als  Durchlauferhitzer  (10)  ein  langge- 
strecktes  von  außen  über  mindestens  einen 
parallelgeführten  Rohrheizkörper  (18)  beheiz- 
tes  Durchlauf  rohr  (17)  in  einem  geraden 
ebenso  langgestreckten  Trägerbauteil  (1  1)  ein- 
gebettet  verwendet  ist,  wobei  die  Rohrheizkör- 
per  (18)  auf  dem  Trägerbauteil  (11)  angeordnet 
sind  und  wobei  das  Durchlaufrohr  (17)  für  die 
zu  erwärmende  Spülflüssigkeit  mit  unbeheiz- 
ten  Rohrenden  (21)  zur  lösbaren  Verbindung 
(Spülwasseranschlüsse  19)  mit  den  Leitungs- 
wegen  ausgebildet  ist, 

daß  der  Durchlauferhitzer  (10)  mit  seinem  Trä- 
gerbauteil  (1  1)  und  den  elektrischen  Rohrheiz- 
körpern  (18)  in  einem  kanalähnlich  gestalteten 
Aufnahmeraum  (12)  des  Spülmaschinenge- 
häuses  (14)  lösbar  an  einer  Spülbehälterwand 
(2a)  in  wärmeleitendem  Kontakt  zum  Spülbe- 

hälter  (2)  befestigt  montiert  und  bei  abgenom- 
menem  Deckel  und/oder  einer 
Seitenverkleidung  des  Gerätes  erreichbar  ist, 

5  und  daß  sich  der  Aufnahmeraum  (12)  parallel 
zur  Spülbehälterwand  (2a)  erstreckt  und  von 
der  Spülbehälterisolierung  (15)  ausgebildet  ist. 

2.  Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch  1  , 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  beheizte  Teil  des  Durchlauferhitzers 
(10)  wenigstens  350  mm  lang  ist  und  die 
gegenüber  dem  Trägerbauteil  (1  1)  unbeheizten 

15  Rohrenden  (21)  bis  jeweils  in  den  Bereich  einer 
Spülbehälteroberkante  bzw.  Spülbehälterun- 
terkante  hinaus  verlängert  sind  oder  um  die 
Spülbehälterwände  (2a)  zum  Anschluß  mit  der 
Spülwasser-Umlaufleitung  herumgeführt  sind, 

20 
3.  Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Länge  des  beheizten  Teils  des  Durch- 
25  lauferhitzers  (10)  vorzugsweise  zwischen  350 

und  600  mm  liegt,  und  daß  die  lösbaren  Spül- 
wasseranschlüsse  (19)  und  die  elektrischen 
Leitungsanschlüsse  (20)  des  Durchlauferhit- 
zers  (10)  als  steckbare  Verbindungen  ausgebil- 

30  det  sind. 

4.  Geschirrspülmaschine  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3 
dadurch  gekennzeichnet, 

35 
daß  der  Aufnahmeraum  (12)  für  den  Durchlauf- 
erhitzer  (10)  im  Spülmaschinengehäuse  (14) 
vorzugsweise  von  einer  Seite  der  Geschirrspül- 
maschine  (1)  aus  erreichbar  vorgesehen  und 

40  daß  die  benachbarte  Außengehäusewand  (1  3) 
der  Geschirrspülmaschine  (1)  abnehmbar  aus- 
gebildet  ist. 

5.  Geschirrspülmaschine  nach  einem  der  Ansprüche 
45  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  sich  parallel  zur  Spülbehälterwand 
(2a)  erstreckende  Aufnahmeraum  (12)  durch 

so  einen  Ausschnitt  in  der  Spülbehälterisolierung 
(15)  oder  durch  Fortlassung  der  Behälterisolie- 
rung  in  diesem  Bereich  ausgebildet  ist. 

6.  Geschirrspülmaschine  nach  einem  der  Ansprüche 
55  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Aufnahmeraum  (12)  als  Montagekam- 
mer  ausgebildet  ist. 

30 

35 

50 

5 
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7.  Geschirrspülmaschine  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Trägerbauteil  (1  1)  des  Durchlauferhit-  s 
zers  (10)  ein  Strangpreßteil  ist,  das  aus  einem 
wärmeleitenden  Werkstoff,  vorzugsweise  aus 
Aluminium,  Messing  bzw.  aus  solchen  Metallle- 
gierungen  besteht,  und  daß  das  Strangpreßteil 
mit  einer  Durchgangsbohrung  (24)  zur  Auf-  10 
nähme  und  Halterung  des  aus  einem  nichtro- 
stenden  Stahl,  vorzugsweise  aus  einer  Nickel- 
Chromlegierung  bestehenden  Durchlaufrohres 
(17)  versehen  ist,  wobei  weitere  zum  Durch- 
laufrohr  (17)  parallele  Bohrungen  (25)  für  die  15 
Rohrheizkörper  (18)  im  Strangpreßteil  vorge- 
sehen  sind. 

8.  Geschirrspülmaschine  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 

daß  das  Durchlauf  rohr  (17)  in  der  zugeordne- 
ten  Durchgangsbohrung  (24)  sowie  die  außer- 
halb  des  Durchlaufrohres  (17)  auf  dem 
gemeinsamen  Trägerbauteil  (11)  angeordne-  25 
ten  Rohrheizkörper  (18)  in  den  zugeordneten 
Bohrungen  (25)  des  Strangpreßteils  jeweils 
verpreßt  sind. 

9.  Geschirrspülmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  30 
1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Durchlauferhitzer  (10)  über  eine  Rast- 
verbindung  (23)  am  Strangpreßteil  (Trägerbau-  35 
teil  11)  mit  der  Spülbehälterseitenwand  lösbar 
verbunden  ist. 

Claims 
40 

1  .  Dishwasher  (1  )  with  a  wash  cabinet  (2)  and  several 
spray  arms  (3,  4,  5)  situated  in  the  top  and  bottom 
dishwashing  levels  and  which  are  fed  with  water 
from  a  circulation  pump  (9)  fitted  upstream, 
whereby  an  electric  through-flow  heater  (10)  is  fit-  45 
ted  for  heating  the  wash  liquor  to  be  circulated, 
whereby  the  through-flow  heater  is  fitted  outside 
the  wash  cabinet  (2)  between  the  wash  cabinet  and 
the  adjacent  outer  casing  (1  3)  of  the  appliance  and 
in  the  path  to  the  upper  dishwashing  level  in  the  so 
wash  liquor  circulation  System,  whereby  the 
through-flow  heater  (10)  is  fitted  with  water  circuit 
connections  (1  9)  linking  the  heater  to  the  circulation 
System,  and  with  separate  electrical  plug-in  con- 
nections  (20)  for  electrical  tubulär  heater  elements  55 
(18), 
characterised  in  that  an  elongated  through-flow 
pipe  (17),  which  is  heated  from  outside  by  at  least 
one  parallel  tubulär  heater  element  (18)  and  is 

embedded  in  an  equally  elongated  housing  (11)  is 
used  as  a  through-flow  heater  (10),  whereby  the 
tubulär  heater  elements  (1  8)  are  fitted  to  the  hous- 
ing  (1  1)  and  whereby  the  water  circuit  connections 
(19)  attached  to  the  unheated  ends  (21)  of  the 
through-flow  pipe  (17)  for  the  wash  liquor  to  be 
heated  are  detachable, 
whereby  the  through-flow  heater  (10)  with  its  hous- 
ing  (11)  and  the  electric  tubulär  heater  elements 
(18)  is  fitted  in  a  channel-like  cavity  (12)  in  the  dish- 
washer  casing  (14),  is  fixed  as  a  separable  unit  to 
the  wall  of  the  wash  cabinet  (2a)  with  heat  conduct- 
ing  contact  to  the  wash  cabinet  (2)  and  can  be 
accessed  when  the  cabinet  lid  and/or  the  side  panel 
lagging  are  removed,  and 
whereby  the  wash  cabinet  insulation  (15)  is  cut  out 
round  the  channel-like  cavity  (12)  which  is  parallel 
to  the  wall  of  the  inner  wash  cabinet  (2a). 

2.  Dishwasher  in  accordance  with  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  length  of  the  heated  section  of  the 
through-flow  heater  (10)  is  at  least  350  mm  and  the 
unheated  sections  (21)  at  opposite  ends  of  the 
housing  (1  1)  are  extended  in  line  with  the  top  and 
bottom  edge  of  the  wash  cabinet  or  lead  around  the 
wash  cabinet  walls  (2a)  for  connection  to  the  wash 
liquor  circulation  System. 

3.  Dishwasher  in  accordance  with  Claims  1  and  2, 
characterised  in  that  the  length  of  the  heated  sec- 
tion  of  the  through-flow  heater  (10)  is  preferably 
between  350  mm  and  600  mm  and  the  detachable 
water  circuit  connections  (19)  and  electrical  con- 
nections  (20)  of  the  through-flow  heater  (10)  are 
detachable  connections. 

4.  Dishwasher  in  accordance  with  one  of  the  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  channel-like  cavity 
(12)  for  the  through-flow  heater  (10)  in  the  dish- 
washer  casing  (14)  can  preferably  be  accessed 
from  one  side  of  the  dishwasher  (1)  and  that  the 
adjacent  external  wall  of  the  casing  (13)  can  be 
removed  from  the  dishwasher  (1). 

5.  Dishwasher  in  accordance  with  one  of  the  Claims  1 
to  4,  characterised  in  that  the  inner  wash  cabinet 
insulation  (15)  is  cut-out  or  excluded  altogether 
round  the  channel-like  cavity  (12)  which  is  parallel 
to  the  inner  wash  cabinet  wall  (2a). 

6.  Dishwasher  in  accordance  with  one  of  the  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that  the  channel-like  cavity 
(12)  is  designed  as  an  installation  area  for  the 
through-flow  heater  (10). 

7.  Dishwasher  in  accordance  with  one  of  the  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  housing  (11)  of  the 
through-flow  heater  (10)  is  an  extruded  moulded 
part  made  of  heat  conducting  material,  preferably 

6 
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aluminium,  brass  or  similar  metal  alloys  and  that 
this  extruded  part  is  provided  with  a  through  hole 
(24)  to  retain  and  hold  the  through-flow  pipe  (1  7) 
which  is  made  of  stainless  steel,  preferably  a 
chrome-nickel  alloy,  whereby  additional  drill  holes  5 
(25)  situated  parallel  to  the  through-flow  pipe  are 
provided  in  the  moulded  part  for  the  tubulär  heater 
elements  (18). 

8.  Dishwasher  in  accordance  with  Claim  7,  character-  10 
ised  in  that  the  through-flow  pipe  (17)  is  pressed 
into  the  respective  through  hole  (24)  and  the  tubulär 
heater  elements  (18),  which  are  not  fitted  to  the 
through-flow  pipe  (1  7)  but  share  the  same  housing 
unit  (1  1),  are  pressed  into  the  respective  drill  holes  15 
(25)  on  the  moulded  part. 

9.  Dishwasher  in  accordance  with  one  of  the  Claims  1 
to  8,  characterised  in  that  the  through-flow  heater 
(10)  is  attached  to  and  detached  from  the  wash  20 
cabinet  side  panel  via  a  clip-on  connection  (23)  on 
the  moulded  part  (housing  1  1). 

Revendications 
25 

1  .  Machine  ä  laver  la  vaisselle  (1  )  avec  cuve  de  lavage 
(2)  et  plusieurs  bras  de  lavage  (3,  4,  5)  aux  niveaux 
superieurs  et  inferieurs,  qui  sont  alimentes  par  l'eau 
de  lavage  en  circulation  refoulee  par  une  pompe  de 
circulation  (9)  installee  en  amont,  un  chauffe-eau  30 
continu  (10)  electrique  etant  prevu  comme  disposi- 
tif  de  chauffage  pour  l'echauffement  du  liquide  de 
lavage  ä  faire  circuler,  ce  chauffe-eau  etant  place  ä 
l'exterieur  de  la  cuve  de  lavage  (2)  entre  celle-ci  et 
la  paroi  adjacente  d'un  boTtier  exterieur  (13)  de  35 
l'appareil  dans  la  voie  de  passage  des  conduites 
vers  le  niveau  superieur,  dans  la  conduite  de  circu- 
lation  de  l'eau  de  lavage,  le  chauffe-eau  continu 
(10)  etant  equipe  de  raccords  d'eau  de  lavage  (19) 
pour  le  raccordement  ä  la  conduite  de  circulation  et  40 
de  raccords  de  lignes  de  radiateurs  tubulaires  (1  8) 
electriques  connectables  separement  (20),  carac- 
terisee  en  ce  qu'un  tube  de  circulation  allonge  (1  7), 
chauffe  de  l'exterieur  par  au  moins  un  radiateur 
tubulaire  (18)  conduit  parallelement,  insere  dans  45 
une  piece  de  support  droite  pareillement  allongee 
(11)  est  utilise  comme  chauffe-eau  continu  (10),  les 
radiateurs  tubulaires  (18)  etant  places  sur  la  piece 
de  support  (11)  et  le  tube  de  circulation  (17)  du 
liquide  de  lavage  ä  chauffer  etant  forme  d'extremi-  so 
tes  non  chauffees  (21)  pour  le  raccordement  amo- 
vible  (raccords  de  l'eau  de  lavage  19)  dans  les 
voies  de  passage  des  conduites,  en  ce  que  le 
chauffe-eau  continu  (10)  avec  sa  piece  de  support 
(1  1)  et  les  radiateurs  tubulaires  electriques  (18)  est  55 
fixe  et  monte  dans  un  logement  (12)  du  boTtier  de  la 
machine  ä  laver  la  vaisselle  (14),  de  forme  identi- 
que  ä  un  conduit,  amovible  sur  une  paroi  de  la  cuve 
de  lavage  (2a),  en  contact  conducteur  de  chaleur 

avec  la  cuve  de  lavage  (2)  et  est  accessible  lorsque 
le  couvercle  et/ou  un  revetement  lateral  de  l'appa- 
reil  est  retire,  en  ce  que  le  logement  (12)  s'etend 
parallelement  ä  la  paroi  de  la  cuve  de  lavage  (2a)  et 
est  forme  de  l'isolation  de  la  cuve  de  lavage  (15). 

2.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  chauffee  du 
chauffe-eau  continu  (10)  est  d'une  longueur  d'au 
moins  350  mm  et  les  extremites  non  chauffees  du 
tube  (21)  contrairement  ä  la  piece  de  support  (1  1) 
sont  prolongees  respectivement  jusque  dans  la 
partie  d'un  bord  superieur  ou  d'un  bord  inferieur  de 
la  cuve  de  lavage  ou  conduites  autour  de  la  paroi 
de  la  cuve  de  lavage  (2a)  pour  le  raccordement  ä  la 
conduite  de  circulation  de  l'eau  de  lavage. 

3.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  les  revendica- 
tions  1  et  2,  caracterisee  en  ce  que  la  longueur  de 
la  partie  chauffee  du  chauffe-eau  continu  (10)  est 
de  preference  comprise  entre  350  et  600  mm  et 
que  les  raccords  amovibles  de  l'eau  de  lavage  (19) 
et  les  raccords  electriques  des  lignes  (20)  du 
chauffe-eau  continu  (10)  sont  formes  comme  rac- 
cords  enfichables. 

4.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  logement 
(12)  du  chauffe-eau  continu  (10)  dans  le  boTtier  de 
la  machine  ä  laver  la  vaisselle  (14)  est  prevu  pour 
etre  accessible  de  preference  d'un  cöte  de  la 
machine  ä  laver  la  vaisselle  (1)  et  que  la  paroi  adja- 
cente  du  boTtier  exterieur  (13)  de  la  machine  ä  laver 
la  vaisselle  (1)  est  formee  pour  etre  amovible. 

5.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  logement 
(12)  s'etendant  parallelement  ä  la  paroi  de  la  cuve 
de  lavage  (2a)  est  forme  par  une  echancrure  dans 
l'isolation  de  la  cuve  de  lavage  (1  5)  ou  par  la  sup- 
pression  de  l'isolation  de  la  cuve  dans  cette  partie. 

6.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  le  logement 
(12)  est  realise  sous  forme  de  chambre  de  mon- 
tage. 

7.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 
support  (11)  du  chauffe-eau  continu  (10)  est  une 
piece  filee  qui  est  constituee  d'un  materiau  conduc- 
teur  de  chaleur,  de  preference  en  aluminium,  en  lai- 
ton  ou  bien  d'alliages  metalliques  du  meme  type,  et 
que  la  piece  filee  est  dotee  d'un  trou  de  passage 
(24)  pour  le  logement  et  la  f  ixation  du  tube  de  circu- 
lation  (1  7)  constitue  d'un  acier  inoxydable,  de  prefe- 
rence  d'un  alliage  chrome-nickel,  d'autres  trous 
(25)  paralleles  au  tube  de  circulation  (1  7)  etant  pre- 
vus  dans  la  piece  filee  pour  les  radiateurs  tubulai- 
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res  (18). 

8.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  la  revendication 
7,  caracterisee  en  ce  que  le  tube  de  circulation 
(17)  dans  le  trou  de  passage  (24)  correspondant  s 
ainsi  que  les  radiateurs  tubulaires  (18)  places  sur  la 
piece  commune  de  support  (11)  ä  l'exterieur  du 
tube  de  circulation  (1  7)  sont  respectivement  pres- 
ses  dans  les  trous  correspondants  (25)  de  la  piece 
filee.  w 

9.  Machine  ä  laver  la  vaisselle  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  8,  caracterisee  en  ce  que  le  chauffe- 
eau  continu  (10)  est  raccorde  ä  la  paroi  de  la  cuve 
de  lavage  de  fagon  ä  etre  amovible  par  l'interme-  15 
diaire  d'un  raccord  ä  crans  (23)  sur  la  piece  filee 
(piece  de  support  11). 
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